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Samstag 23.06.2018 / 23:00 Uhr
CSD-Party im FORUM

Samstag 16.06.2018 / CSD-Demo und CSD–Straßenfest
15:00 Uhr  Hissen der Regenbogenflagge vor dem Alten Rathaus 

 Begrüßungsansprache: Oberbürgermeister Pit Clausen 

15:15 Uhr  Start der CSD-Demo  durch die Innenstadt zum Siegfriedplatz 

17:00 Uhr CSD-Straßenfest auf dem Siegfriedplatz mit Infoständen,   

 Aktionen, Essens- und Getränkeständen

Programm CSD-Straßenfest

 • Les Benitas

 • Eröffnungsrede 

 • Talkrunde mit Politiker*innen: Arsch Hoch – Was kann Bielefeld?  

 Moderation: Oliver W. Schulte

 • Special: Avery Aubrey

 • Bands:  - Ohrenpost

  - Steffi List

  - Two Hearts in Ten Bands

 • Moderation: Denny Öhlschläger



Motto 2018: Arsch hoch – Bielefeld gegen Homo- und Transphobie

2017 sind einige große Fortschritte zur Gleichstellung erzielt worden:

• Das Parlament hat die Ehe für lesbische und schwule Paare geöffnet – trotz vieler 
Gegenstimmen aus der CDU/CSU.

• Außerdem hat der Deutsche Bundestag nach langem Ringen die nach 1945 auf dem 
Gebiet der heutigen Bundesrepublik Deutschland ergangenen Urteile wegen 
einvernehmlicher homosexueller Handlungen (§§ 175, 175a StGB und 151 
StGB-DDR) aufgehoben. Die Betroffenen sind rehabilitiert und werden entschädigt. 
Ausgeschlossen bleiben jedoch diejenigen, deren Partner unter 16 Jahre alt waren, 
auch wenn die Handlungen einvernehmlich waren. Dadurch bleibt eine Ungleichbe-
handlung bestehen, denn die Schutzaltersgrenze für heterosexuellen Sex lag bei 14 
Jahren. Außerdem fällt die finanzielle Entschädigung gering aus.

• Das Bundesverfassungsgericht hat den Gesetzgeber aufgefordert, neben „männlich“ 
und „weiblich“ einen weiteren Personenstand, etwa „inter“ oder „divers“, zuzulassen.

• Der Rat der Stadt Bielefeld hat einen Aktionsplan mit 75 konkreten Maßnahmen 
zur Gleichstellung von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, Trans und Inter* (LSBTI*) 
verabschiedet und damit ein eindeutiges Zeichen für Gleichstellung und Akzeptanz 
gesetzt.

Trotz dieser sehr erfreulichen Entwicklungen gibt es jedoch noch viel zu tun, denn 
Homo- und Transphobie sind in weiten Teilen unserer Gesellschaft nach wie vor 
sehr lebendig.

• Sowohl das Bundesinnenministerium, als auch verschiedene Opferberatungsstellen 
berichten über einen deutlichen Anstieg der Hassverbrechen gegenüber LSBTI*.

• Im Koalitionsvertrag von SPD/CDU/CSU kommen LSBTI* praktisch nicht vor. Nur 
allgemeine Bekenntnisse zur Nichtdiskriminierung. Konkrete Maßnahmen, beispiels-
weise ein nationaler Aktionsplan zur Bekämpfung von Homo- und Transphobie, 
fehlen.

• Diskriminierungserfahrungen transgeschlechtlicher Menschen sind Realität in 
Deutschland. Dazu tragen auch diskriminierende Regelungen im deutschen Recht bei. 
So gilt Transsexualität noch immer als psychische Störung. Transgeschlechtliche 
Menschen, die eine rechtliche Anerkennung ihres Namens und Geschlechts oder den 
Zugang zu geschlechtsangleichenden Maßnahmen suchen, stoßen auf hohe bürokra-
tische Hürden.

• 2017 ist mit der Alternative für Deutschland (AfD) eine rechtspopulistische Partei 
in den Deutschen Bundestag und den Landtag in NRW gewählt worden. Die AfD ist 
strikt gegen die „Ehe für alle“, will das Antidiskriminierungsgesetz abschaffen und 
organisiert Widerstand gegen Bildungspläne, die sexuelle und geschlechtliche 
Vielfalt thematisieren. Einzelne AfD-Politiker_innen schrecken nicht davor zurück, 
Lesben und Schwule als einen Fehler der Natur und als Abweichung, die lebensge-
fährlich für die Menschheitsgeschichte sei, zu diffamieren.

Der Bielefelder CSD ruft deshalb alle dazu auf, sich weiterhin aktiv gegen 
Homo- und Transphobie zu wehren und sich für Gleichstellung und Akzeptanz 
für Lesben, Schwule, Bisexuelle, Trans* und Inter* zu engagieren. Wir fordern: 
Arsch hoch – Bielefeld gegen Homo- und Transphobie.



CSD-Fachtag: Gerne anders - Geschlechtliche und sexuelle Vielfalt als 
Herausforderung für Pädagogik und Soziale Arbeit 
In den wissenschaftlichen Diskursen der Pädagogik und Sozialer Arbeit wird sexuelle und 
geschlechtliche Vielfalt zunehmend thematisiert. Wie können Pädagog*innen und 
Sozialarbeiter*innen in ihrem Arbeitsalltag die Identitätsentwicklung und Selbstbestim-
mung von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, Trans* und Inter* angemessen unterstützen? 
Vorträge:
Prof. Dr. Melanie Plößer, FH Bielefeld: Soziale Arbeit als Heteronormativitätskritik?
Kira Splitt, Fachstelle Queere Jugend NRW, Köln Was brauchen LSBTIQ* Jugendliche? - 
Erfahrungen aus der Unterstützung, Qualifizierung und Vernetzung von regionalen 
queeren Jugendstrukturen
Ingo Nürnberger, Sozialdezernent der Stadt Bielefeld Förderung von Gleichstellung 
und Akzeptanz in kommunalen Handlungsfeldern Sozialer Arbeit
Talkrunde 
Die Referent*innen, (NN) Koordinator*in für Gleichstellung LSBTI*der Stadt Bielefeld, 
Peter Struck, Netzwerk lesbischer und schwuler Gruppen in Bielefeld e.V.
Moderation: Oliver W. Schulte

Ort: VHS, Ravensberger Park, Murnausaal

Veranstaltende: Aidshilfe Bielefeld e.V., Frauenkulturzentrum Bielefeld e.V. (FraZe), 
Netzwerk lesbischer und schwuler Gruppen in Bielefeld e.V.

05.06.2018 / 16:00 – 20:00 Uhr

120 BPM (FR 2017)
Film von Robin Campillo
Paris, Anfang der 90er. Seit fast zehn Jahren wütet Aids in Frankreich, doch noch immer 
wird über die Epidemie in weiten Teilen der Gesellschaft geschwiegen.  ACT UP, eine 
Aktivisten-gruppe von Betroffenen, will auf die Missstände aufmerksam machen. Sie 
schmeißt Kunstblut-gefüllte Wasserbomben auf die Wände von Forschungseinrichtungen 
und kapert bewaffnet mit Informationsbroschüren die Klassenräume.

Ort: Filmhaus

Veranstaltende: Autonomes Schwulenreferat Uni Bielefeld (SchwuR)

06.06.2018 / 20:00 Uhr

Vortrag: Benedikt Wolf, Humboldt Universität Berlin, 
„Hans Henny Jahnn und Hubert Fichte mit Dannecker gelesen“

Ort: Uni Bielefeld, Hörsaal 9

Veranstaltende: Autonomes Schwulenreferat Uni Bielefeld (SchwuR)

07.06.2018 / 18:30 Uhr

Vortrag: Debora Antmann, Queer_Feministin, Aktivistin, Bloggerin, Jenseits 
von Schuld und Fetisch – Perspektiven jüdischen (Queer-) Feminismus
Warum wären/sind jüdische Perspektiven eine Bereicherung unserer unjüdischen queeren 
und feministischen Politiken? Warum ist „jüdisch“ nicht gleich religiös? Warum ist 
religiöse_r Jüd_in zu sein aber durchaus widerständig? Welche Geschichte jüdisch-lesbi-
schen Widerstands gibt es in der BRD? 

Ort: FH Bielefeld, Interaktion 1, Hörsaal B!

Veranstaltende: Referat für Lesben, Bi, Trans* + Inter*, FH Bielefeld

08.06.2018 / 18:15 Uhr

Vortrag: Şefik_a Gümüş, Köln
What do you know about intersex? Input. Fragen. Lernen. Denken. Handeln.

Ort: Bürgerwache, Raum Unten

Veranstaltende: Aidshilfe Bielefeld e.V., Frauenkulturzentrum Bielefeld e.V. (FraZe), 
Netzwerk lesbischer und schwuler Gruppen in Bielefeld e.V.

12.06.2018 / 19:00 Uhr



Milistu en Concert
Akustische und synthetische Kompositionen, deutsche und französische Texte, die Musik 
melodiös, rockig und zart. Chanson, Rock, Songwriting. All das findet sich in Milistu's 
Performance und harmonisiert sich zu einer ungewöhnlichen Begegnung aus Poesie, 
Tiefgang, Erotik und rauer See. Milistu, Halbfranzösin, lebt und arbeitet in Berlin.

Ort: Frauenkulturzentrum Bielefeld e.V. (FraZe)

Veranstaltende: Frauenkulturzentrum Bielefeld e.V. (FraZe)

13.06.2018 / 20:00 Uhr

CSD-Gottesdienst
„Verschaff mir Recht!“ - gegen die Kriminalisierung von LSBTQ*-Menschen

Ort: Neustädter Marienkirche

Veranstaltende: Homosexuelle und Kirche (HuK)

15.06.2018 / 19:00 Uhr

Queer up your life* + Performance tba.
Alternative queere Party, zu der alle herzlich willkommen sind. Sexisten, Rassisten, 
Trans- & Homophobe bleiben jedoch fern.

Ort: Bunker Ulmenwall

Veranstaltende: Jugengendprojekt QueerLaut

16.06.2018 / 22:00 Uhr

Lesung mit Johannes Kram 
„Ich habe ja nichts gegen Schwule, aber...die schrecklich nette Homophobie in der 
Mitte der Gesellschaft“ Johannes Kram, Autor und Blogger tritt ein für eine neue 
Debatte über Homophobie, nicht nur im links-liberalen Milieu.

Ort: Stadtbibliothek Raum SO2, Eingang Kavalleriestr. 17

Veranstaltende: SPDQueer OWL, Netzwerk lesbischer und schwuler Gruppen in Bielefeld e.V.

19.06.2018 / 19:00 Uhr

Lesung mit Stephanie Kuhnen:
Lesben raus! - für mehr lesbische Sichtbarkeit
(Frauenkulturzentrum im Rahmen des Generationentreffs)
Ein Plädoyer für die Sichtbarkeit von LESBEN in Gesellschaft und Community! Es heißt, 
Lesben sind unsichtbar, eine aussterbende Identität. Lesben werden selten bei LSBTTI*- 
Themen befragt und "mitgemeint", wenn von Homosexuellen gesprochen wird. Es scheint, 
"Queer" wird lieber zu einer alternativen Identität erhoben, als sich "Lesbe" zu nennen. Was 
ist da los? 28 Autor*innen beleuchten das Thema aus unterschiedlichen Perspektiven...

Ort: Frauenkulturzentrum Bielefeld e.V. (FraZe)

Veranstaltende: Frauenkulturzentrum Bielefeld e.V. (FraZe)

20.06.2018 / 20:00 Uhr



Kickertunier:
Queere Kicker-Kneipe: Man kann als Team kommen oder spontan eins gründen, wenn 
man am Turnier teilnehmen möchte. Egal ob lesbisch, schwul, bi, trans*, inter*, 
hetero, Student*in oder nicht – alle sind willkommen.

Ort: SozCafé Raum: X-C2-116 X-Gebäude Uni Bielefeld

Veranstaltende: Referat für Lesben, BI, Trans* + Inter*, FH Bielefeld

20.06.2018 / 20:00 Uhr

Veranstaltung:
Zwischenbilanz Aktionsplan zur Gleichstellung von  LSBTI* in Bielefeld
Letztes Jahr hat der Rat den Aktionsplan beschlossen, was ist seitdem passiert und 
geplant? Wie kann „die Szene“ sich aktiv beteiligen?

Ort: Rathaus Rochdale Raum

Veranstaltende: Gleichstellungsstelle, Stadt Bielefeld, Netzwerk lesbischer und 
schwuler Gruppen in Bielefeld e.V.

21.06.2018 / 18:00 Uhr

Sportangebot:
Während der CSD-Kulturwochen besteht das Angebot einer kostenlosen Probeteilnah-
me am Warminia – Sportangebot

Montags

18:00 Uhr  Fitness  >>  Sporthalle Fröbelschule
19:00 Uhr  Tanzen  >>  Mensa Gesamtschule Apfelstr. 
19:30 Uhr  Zumba  >>  Sporthalle Fröbelschule
19:50 Uhr  Schwimmen  >>  Ishara-Bad Sportbecken 
20:00 Uhr  Badminton  >>  Sporthalle Seidenstickerhalle 

Mittwochs

20:00 Uhr  Volleyball  >>  Sporthalle Seidenstickerhalle 

Donnerstags

18:30 Uhr  Langhanteltraining  >>  Grundschule Stieghorst   
19:30 Uhr  Volleyball  >>  Sporthalle Seidenstickerhalle 
20:50 Uhr  Schwimmen  >>  Ishara-Bad Sportbecken 

Freitags

20:00 Uhr  Tanzen   >>  Mensa Gesamtschule Apfelstr.

Infos unter: www.warminia.de  
E-Mail: info@warminia.de 
Tel.: (0521) 6 69 69

Veranstaltende: Lesbisch-schwuler Sportverein Warminia Anstoss e.V.

05.06. - 24.06.2018

Samstag 23.06.2018 / 23:00 Uhr
CSD-Party im FORUM

Samstag 16.06.2018 / 15:00 Uhr 
CSD-Demo und CSD–Straßenfest




